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Aufgabe 1: 4 Punkte

Sei (St)t≥0 ein geometrischer Wiener-Prozess mit Startpunkt 1. Zeigen Sie:

(Sαt )t≥0 ist ein Martingal genau dann, wenn α = 1− 2µ
σ2 .

Aufgabe 2: 4 Punkte

Benutzen Sie Aufgabe 1 und das Optional Sampling Theorem zur Berechnung der Wahr-
scheinlichkeit, dass ein geometrischer Wiener-Prozeß mit Startpunkt 1 b vor a erreicht,
wobei a < 1 < b gilt.

Aufgabe 3: 4 Punkte

Sei (St)t≥0 ein geometrischer Wiener-Prozess mit Startpunkt 1. Berechnen Sie ESt und
VarSt für alle t ≥ 0.

Aufgabe 4: 4 Punkte

Sei (Wt)t≥0 ein Wiener-Prozess. Zeigen Sie, dass das Ereignis

A = {ω ∈ Ω : Für alle ε > 0 gibt es eine streng monoton fallende Folge (tn)n∈N in (0, ε),

so dass Wt2k−1(ω) < −
√
t2k−1 und Wt2k

(ω) >
√
t2k für k ∈ N}

die Wahrscheinlichkeit P(A) = 1 hat.
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